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T ext

Festsetzungen für den Bebauungsplan 2 MSW 17 „Hofbleiche“ 
 

Festsetzungen durch T ext 

Pla nungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Ba uGB i.V. m it Ba uNVO) 

1. Art und Ma ß der ba ulichen Nutzung § 9 Abs., 5 und 15 Ba uGB, § 16 Ba uNVO 
 

(1) Die priva ten Grünflächen werden a ls Da uerkleingärten festgesetzt. 
 

(2) Auf den festgesetzten priva ten Grünflächen (Da uerkleingärten) sind nur solche 

ba ulichen Anla gen zulässig, die dem  festgesetzten Zweck der Grünflächen dienen. 

Hierzu zählen a uch der K leinga rtena nla ge dienende ba uliche Anla gen, wie da s 

Gem einscha fts- und Geräteha us sowie die Gem einscha ftstoilettena nla ge. 

W ohnungsm äßige und gewerbliche Nutzungen sind unzulässig. 
 

(3) Pro Ga rtenpa rzelle da rf die L a ube einschließlich überda chten Freisitzes 18 m ² nicht 

überschreiten. K leingewächshäuser a ls ba uliche Anla gen sind nicht zulässig.  
 

 

2. S onstige Festsetzungen 

§ 9 (1) Nr. 1, Nr. 2, Nr. 13, Nr. 20, Nr. 25 Ba uGB 
 

(4) Zulässig sind nur ebenerdige und eingeschossige L a uben. 
 

(5) Zulässig sind Pultdächer m it einer m a xim a len Da chneigung von 6 %. Gründächer  

sind m öglich.   
 

(6) Die m a xim a le Firsthöhe der L a uben wird a uf höchstens 3,5 m  festgesetzt. 

Da chüberstände a ußerha lb des überda chten Freisitzes dürfen 0,5 m  nicht 

überschreiten. 
 

(7) Die Insta lla tion von Duschen, S pültoiletten, W a sch- und Geschirrspülm a schinen, 

S pültische, W a schbecken und S chwim m bäder a uf den Ga rtenpa rzellen ist unzulässig.  
 

(8) Nebena nla gen und Einrichtungen für die T ierha ltung sind unzulässig.  

 

 

3. Festsetzung gem äß§ 9 (6) Ba uGB in Verbindung m it § 81 (1) Nr. 5 HBO 
   

(9)  Unterkellerung von La uben ist unzulässig.  
 

(10) K a m ine und Feuerstätten, fest insta llierte S chwim m bäder, Pla nschbecken und da s 
da uerha fte Aufstellen von Pa rtyzelten u.ä. sowie die Errichtung von Antennen und da s 

Anbringen von S a tellitenschüsseln sind nicht zulässig.  
 

(11) Da s Abstellen von (K ra ft-) Fa hrzeugen, Booten, Ca m pingwa gen, die Errichtung von 
Ga ra gen u. ä. sowie da s L a gern von Ba um a teria l a uf Ga rtenpa rzellen sind unzulässig. 
 

(12) S tellplätze sind nur a ls Gem einscha ftsa nla ge a nzuordnen. Die Za hl der erforderlichen 
S tellplätze wir a uf einen je fünf vorha ndener K leinga rtenpa chtflächen festgesetzt. 

 

(13) W ege und sonstige zu befestigende Grundstücksfreiflächen sind so herzustellen, da ss 
R egenwa sser versickern ka nn (z. B. in Form  wa ssergebundener Decken, Pfla sterbeläge m it 

R a senfugen, S chotterra sen). 
 

(14) Pro Ga rtenpa rzelle ist ein Obstba um  (Ha lbsta m m ) zu pfla nzen und da uerha ft zu ha lten. 
 

(15) Die strukturbildenden Ma uern der Ga rtenpa rzellen im  Bereich des K leinga rtengeländes und  
der S tra ße „An der K a rlsa ue“ sind da uerha ft zu erha lten und zu pflegen. 
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        Hinweise 

 

(1) S oweit eine Grundwa ssernutzung (z. B. Ga rtenbrunnen) bea bsichtigt ist, beda rf es 

der vorherigen Anzeige gegenüber der S ta dt K a ssel a ls Untere W a sserbehörde. 
 

(2) Bom bena bwurfgebiet: 

Der Geltungsbereich befindet sich in einem  Bom bena bwurfgebiet. Vom  

Vorha ndensein von K a m pfm itteln m uss grundsätzlich a usgega ngen werden.   

Sollten im  Geltungsbereich zukünftig Erda rbeiten, die über die norm a le 

gärtnerische Bea rbeitung hina usgehen, erforderlich sein, so m uss durch den 

Verursa cher eine K a m pfm ittelfirm a  bea uftra g werden, um  eine ba ubegleitende 

Ü berwa chung durchzuführen. Hierbei soll grundsätzlich eine EDV-gestützte 

Da tena ufna hm e erfolgen. R egierungspräsidium  Da rm sta dt, 

K a m pfm ittelräum dienst, 64278 Da rm sta dt, km rd@rpda .hessen.de. 
 

 

(3) Heilquellenschutzgebiet: 

Der Geltungsbereich befindet sich in der S chutzzone B2 gem äß der Verordnung 

zum  „Heilquellenschutzgebiet für die sta a tlich a nerka nnte Heilquelle ‚TB 

W ilhelm shöhe 3' in der Gem a rkung W a hlersha usen der S ta dt K a ssel zugunsten der 

T herm a lsoleba d K a ssel Gm bH, K a ssel“. In der Zone B2 sind Bohrungen, die tiefer a ls 

50 m  unter NHN in den Untergrund eindringen, genehm igungspflichtig. 
 

(4) K ulturdenkm a l: 

Der Geltungsbereich ist a ls T eil der K a rlsa ue a ls Ga rtendenkm a l gem äß §2 Abs. 1 

HDS chG eingetra gen (Denkm a ltopogra fie "S ta dt K a ssel I" S . 52).  

Da s K ultur- und Ga rtendenkm a l „7000 Eichen“ ist nicht betroffen. 
 

(5) S tellpla tzsa tzung: 

Im  Geltungsbereich des Beba uungspla nes gilt die S a tzung zur Herstellung, 

Ablösung und Gesta ltung von S tellplätzen oder Ga ra gen und zur Herstellung von 

Abstellplätzen für Fa hrräder für da s Gebiet der S ta dt K a ssel in ihrer jeweils 

gültigen Fa ssung. 
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  Verfahrensvermerke    
             Planunterlagen hergestellt aus der Stadtg rundkarte unter Zug rundeleg ung der Liegenschaftsk arte durch 

Verm essung und Geoinform ation der Stadt Kassel 
(Zuständig k eit nach § 15 (2) Nr. 3 HVGG). 
Kassel, 14.07.2021 

  Aufg estellt,   
 
 
Kassel, 25.07.2018 

 

  Verm essung und Geoinform ation   Der Magistrat Stadtplanung, Bauaufsicht 
und Denk m alschutz         

                gez. Rus                 gez. Nolda              gez. Mohr  
  Verm essung sdirek torin     Stadtbaurat    Am tsleiter  
                        Als Bebauung splan-Entwurf zur öffentlichen Ausleg ung gem äß § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB beschlossen von 

der Stadtverordnetenversam m lung der Stadt Kassel am  
25.09.2017. 
Kassel, 07.08.2018 

  Öffentlich auszulegen in der Zeit vom  30.07.2018 bis   
einschließlich 31.08.2018. 
 
 
 Kassel, 02.08.2018 

 

 

 

    Der Inhalt dieses Bebauung splanes m it seinen Fest-
setzungen wurde am 19.09.2022 von der 
Stadtverordnetenversam m lung  der Stadt Kassel 
g em äß § 10 BauGB als Satzung  beschlossen.
 

 Die Stadtverordnetenversam m lung  Der Mag istrat

 g ez. Friedrich g ez. Nolda
 Stadtverordnetenvorsteherin Stadtbaurat

 Hat öffentlich ausg eleg en g em äß § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2
sow ie § 4a Abs. 4 BauGB vom  30.07.2018 bis
einschließlich 31.08.2018. Ort und Zeit der öffentlichen
Ausleg ung  w urden bek annt g em acht im  Am tsblatt der
Stadt Kassel Nr. 32 vom  20.07.2018.
Kassel, 07.09.2018  Kassel, 25.10.2022

 
 Die Stadtverordnetenversam m lung 

 

 

 g ez. Lindem ann            gez. Dr. van den Hövel	 	 	 	 	 	

 T echnischer Ang estellter Stadtverordnetenvorsteherin

AUSFERTIGUNG
 
Der Bebauung splan, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wird hierm it ausg efertig t. 
 
Kassel, 28.10.2022
 Der Mag istrat 
 
                                                                                                                                                                                                                 gez. Geselle
 Oberbürg erm eister

 

    

Kassel, 28.10.2022

  Der Satzung sbeschluss w urde bek annt g em acht im
Am tsblattder Stadt Kassel Nr. 51vom 11.11.2022.
Der Bebauung splan ist dam it in Kraft g esetzt w orden.

 Der von der Stadtverordneten versam m lung  als
Satzung  beschlossene Bebauung splan ist, g em äß § 10
Abs. 3 BauGB, ortsüblich bek annt zu m achen.
 Kassel, 30.11.2022

 

 

   Der Mag istrat  Der Mag istrat

gez. Geselle                  gez. Nolda

 Oberbürg erm eister Stadtbaurat
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K a rte Verm essung und Geoinform a tion 
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Rechtsgrundlagen                                                                                                                             Stand Februar 2018 

Ba ugesetzbuch (Ba u GB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  3.Novem ber2017 (BGBI. I S. 3634). 

Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO)) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. Novem ber 2017 (BGBI. 1 S. 3786). 

Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) vom  18. Dezem ber 1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 

des Gesetzes vom  4. Ma i 2017 (BGBI. 1 S. 1057). 

Bundesna turschutzgesetz (BNa tS chG) vom  29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom  15. S eptem ber2017 (BGBI. I. S. 3434). 

W a sserha usha ltsgesetz (W HG) vom  31. Jul i 2009 (BGBl.1 S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gese tzes 

vom  18. Juli 2017 (BG BI. 1 S. 2771 ). 

Gesetz über die Um weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  24. Februa r 2010 

(BGB! 1 S. 94 ), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetze s vom  8. S eptem ber 2017 (BGB 1. 1 S. 337 0). 

Bundes-Im m issionsschutzgesetz (Blm S chG) vom  17. Ma i 2013 (BGBI. 1 S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 3 

des Gesetzes vom  18. Juli 2017 (BGBI. I S. 2771). 

Hessisches Ausführungsgesetz zum  Bundesna turschutzgesetz (HAGBNa tS chG) vom  20. Dezem ber 2010 

(GVBI.12010 S .629, 2011 1 S. 43), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom  17. Dezem ber 2015 (GVBI. S. 

607). 
Hessische Ba uordnung (HBO) in der Fa ssung vom  15. J a nua r 2011 (GVBI. 1 2011 S .46), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom  15. Dezem ber 2016 (GVBI. S . 294). 

Hessische Gem eindeordnung (HGO) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  7. März 2005 (GVBI. 1 S. 142), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  15. S eptem ber 2016 (GVBI. S. 167). 

Hessisches W a ssergesetz (HW G) vom  14. Dezem ber 2010 (GVBI. 1 S. 548), zuletzt geändert durch Gesetz vom  28. 

S eptem ber 2015 (GVBI. S. 338). 

Hessisches Gesetz über da s öffentliche Verm essung s- und Geoinform a tionswesen (Hessisches Verm essungs- und 

Geoinform a tionsgesetz -HVGG-) vom  6.S eptem ber 2007 (GVBI. I.S.548), zuletzt geändert durch Artikel 29 des 

Gesetzes vom  3. Ma i 2018 (GVBI. S. 82). 

Hessisches Denkm a lschutzgesetz (HDS chG) in der Fa ssung vom  28. Novem ber 2016 (GVBI. S. 211). 

S a tzung zum  S chutz des Ba um besta ndes in der S ta dt K a ssel (Ba um schutzsa tzung) in ihrer jeweils gültigen Fa ssung. 

S a tzung zur Herstellung, Ablösung und Gesta ltung von S tellplätzen und zur Herstellung von Abstellplätzen für 

Fa hrräder (S tellpla tzsa tzung) in ihrer jeweils gültigen Fa ssung. 

 

D

D

G

G Gehrechtsfläche

GS t

GS t Gem einscha ftsstellplätze

2
4 Flurstücksgrenze und Flurstücksnum m er

2
4

43
11

992
29

(6) L a ndscha ftsschutzgebiet:  

Der Geltungsbereich befindet gilt die Verordnung über da s L a ndscha ftsschutzgebiet „S ta dt 

K a ssel“ vom  16. Aug. 1995 in ihrer jeweils gültigen Fa ssung.  

 

(7) Artenschutz:  

Bei gepla nten Veränderungen der Flächen, z.B. Flächenbefestigung, Abriss von Gebäuden, 

Fällung von Bäum en, ist zur Verm eidung a rtenschutzrechtlicher T a tbestände gem . § 44 

Bundesna turschutzgesetz vor Beginn der Arbeiten K onta kt zur Unteren 

Na turschutzbehörde a ufzunehm en.  

 

L inien Verkehrsflächen, W ege und Grundstücke

R eliefform  Linien Böschungen




